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terpretation der Exerzıtien Vergleicheholungen (97/98 D/ 105 26/127,;
IO 127) Auch fehlen weithin dıe Verweise zwıschen alten un religiösen Sprach-
auf dıe Beiträge 1m Buch selbst. Trotzdem spielen (164%.) Kritik verdient terner die
bringt das Buch eın zentrales Problem des heu- chlechte Übersetzung. Manche Amerikanıis-
tigen Menschen un: Christen ZUr Sprache un!: INCIHN werden nıcht erklärt: Wer eLWA 1St
tragt seiner Bewältigung beıi „Scopes“ (127)? Wıe heißt „das bekannte

Bleistein 5J Kirchenlied ‚In the garden‘“ (1979% Ferner
scheıint der bersetzer der lateinischen Spra-
che unkundıg SCWESCH se1ın (codıcı

PRUYSER, aul Die urzeln des Tau- codices [26  as imago die ımago [274,
ens München: Scherz 1972 257 Lw 28,— 29 Endlich wurde die theologische

Um alle Mißverständnisse VO  — vornhereın Terminologıe unpräzıs übersetzt uße
beseitigen: der Tıtel der amerikanıschen Sühne) Insgesamt Iso eın Buch, das

Originalausgabe lautet: AA Dynamıc Psycho- verglichen MIt Vergotes Religionspsycho-
10gy of Religion“. Dabei hat Pruyser noch logie (Olten keine Bereicherung für die
seinen eigenen Begriff VO: Religion (ZES heute notwendiıge Disziplin der Religions-
handelt sıch eine Menge VO'  w} Phänome- psychologıe darstellt. Bleistein S}
nCN, denen WI1r interessiert SiNd®, 322),
un: hat seınen eıgenen Aspekt VO Psy-
chologie, nämlich eine klinische Perspektive BÜHLER, Karl-Werner: Der Warenhimmel auf
(35) FEın konkretes Ergebnis dieser sehr breit Erden Trivialreligion 1mMm Konsum-Zeitalter.
angelegten Darstellung VO  3 relıg1ösen Phä- Wuppertal: Hammer 1973 LA Kart. 15,—
nOMENCN aller Relıgionen und Konfessionen Auft die Probleme der modernen Werbung
(aller Zeıten) wiırd 1UI schwer greifbar. Der hatten VOr einıgen Jahren dıe Publiıkationen
Grund dafür liegt darin, daß Pruyser dıe VO'  w} Packard, „Dıie geheimen Verführer“,

und VO  e} Dichter, „Strategıe 1mM eich derpsychologischen Kategorien NUuUr ZuUr Klassifı-
katıon der Phäiänomene benutzt, hne die VOT- Wünsche“, hingew1esen und hatten den naıven

Käuter das Fürchten elehrt. Bühlerausliegenden Probleme der Anwendbarkeıit
der Begriffe eklärt haben, und da{ß 1U geht der Frage nach, inwıeweılt 1n der
sıch selbst als eınen Wissenschaftler versteht, Werbung sıch eine Trivialreligion nıeder-
der ıcht „intellektuelle Reinheit als SÖchstes schlage. Er vertriıtt die These In der Indu-
1e] anstrebt“, sondern „dem Bereicherung striegesellschaft wiıird eiıne CcCUu«C Religion
oberstes Gebot 1St Der Verfremdungs- marktgerecht VO:  } den ‚Mittlern des Glücks‘,
eftekt, der durch die recht distanzıerte Be- den Massenmedien, produziert Die Pro-
trachtung religiöser Bräuche, Lebenstormen duzenten kennen die relıg1ösen Bedürtfnisse
un Wahrheiten erreicht wird, tragt azu ihrer Kunden. Für die gläubigen Gläubiger
bel, Religion und Glaube 1NSs Leben — der Konsumgesellschaft chaffen s1€ 1ine markt-
integrieren und gerade dıe menschliche Seıite gerechte Religion: Erlösung, Himmel un

Hölle werden heute VO'  - der Bewulfßfitseins-VO  $ beiden mehr respektieren, wobeiji be1
Pruyser psychoanalytische Theorien eıne industrie, VO Hörfunk, Fernsehen, von Jlat-
wichtige Rolle spielen. In dieser Versach- ten, Mode un Illustrierten verbrauchergerecht
lichung lıegt eın gew1sser Gewıinn des Buchs gepredigt“ (7) Mıt ZuLt gewählten Werbetex-

ten und Werbetotos we1lst nach, daß dıieVon dem Thema des deutschen Titels „Wur-
eln des Glaubens“ 1St darın allerdings ıcht heutige Werbung tiete Bedürfnisse des Men-
die ede schen eckt un! annn MI1t pseudo-religiösen

Kritik verdient Pruyser 1n dem grofßzügi- Erfahrungen, eLWwW2 des „unvergänglichen Dıa-
manten“ und der „Freiheit un des ben-SCH Umgang M1t religionshistorischen und

dogmengeschichtlichen Detauils: Doketismus teuers“ eıner Zigarette rfüullt Jück AUS PCI-
(189), Freudlosigkeit 1n der Kirche In- Konsum! Über diese Erfüllung
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menschlicher Grundbedürtfnisse hınaus zeigt dernen Manipulation entziehen? Im ersten
sıch 1n einer solchen Werbung auch die » Re" Fall ware Anpassung den Geist der Zeit,
lıgion“ einer Industriegesellschaft, eine eli- 1mM anderen Fall eın Gettodaseıin die Folge
7102 des platten Glücks und des machbaren Deshalb bleibt ohl neben der notwendigen
Heıls, 1m Diıenst der Produktionssteigerung, Sensibilisierung die Aufgabe, die Botschaft des
Iso ıne totale Säkularisierung, Iso eın ro{fß- Heıls 1n Anpassung und Wiıderstand Ver-

angrıft des gesunkenen Kulturguts „Christen- künden: 1n Anpassung dort, 65 die
tum auf die Aristliche Exıistenz heute. anthropologischen (geschichtlich vermittelten)

Bühler versteht CDy die Sıtuation des Ansatzpunkte gveht, 1mM Wiıderstand, die
Christen 1ın diesem „Warenhimmel aut Erden“ wahre Botschaft allzumenschliche Er-
aufzuweisen. Zur Bewältigung der Sıtuation Wartungen durchgehalten un das Ärgernıis
z1bt keinen Rat Frage: Reicht ine solche des Kreuzes) riskiert werden mufß Dıie Un-
Sensibilisierung durch eine Reflexion AdUS, die terscheidung, WAann welches Vorgehen ANSC-
1n modischer Gesellschaftskritik endigt? der bracht 1St, stellt 1mM etzten eine Untersche1-
müfßte die Kirche durch eine geschickte Wer- dung der eıster dar. Damıt wıird das vorder-
bung ihrerseits diese Werbung unterlaufen? gründig Sı  ‚einende Problem als eın spirıtuel-
Oder müßte s1e durch eıne Änderung ıhrer les Problem 1mM eigentlichen und christlichen

1nnn sichtbar.Sprache un: ıhrer Bilderwelrt sich jeder Bleistein Sl

IESEM EFT

HANns KESSLER, Protessor der Universität Frankfurt, wiıll VO  3 heutiger Erfahrung her einen
Zugang ZU Verständnis der christlichen Erlösungsbotschaft bahnen. Er führt, ergänzend un
klärend, Überlegungen seines uchs „Erlösung als Befreiung“ (Düsseldor: weıter. Vgl
Aa7zu seinen Beıtrag 1 Dezemberheft 849—853), sıch mMI1t Kritikern des uchs ause1ln-
andersetzt.

Der Rückgang der Einzelbeichte 1n den etzten Jahren VO:  e} einer tiefgreifenden Ver-
anderung des Bewulßftseins VO:  } Schuld un Sünde bei den Gläubigen. PAuL JOSEF CORDES er-
sucht diese Entwicklung un: analysıiert ihre Gründe. Er hält gemeinsame Bufsgottesdienste für
pastoral notwendig. Aufgrund der Erfahrungen 1n anderen Kontessionen und 1m Blick auf
psychologische Erkenntnisse ber den Bufßakt un das Sıch-Aussprechen jedoch davor,
die Eıinzelbeichte durch die gemeinsame Bußfeier vollständig

Die Empftehlung des Deutschen Bildungsrats „Verstärkte Selbständigkeit der Schule und
Partıiızipation der Lehrer, Schüler und Eltern“ (1973) schlägt VOT; die Lehrpläne künftig als
Rahmenrichtlinien herauszugeben und die inhaltliche Füllung 1M Detail der einzelnen ule

überlassen. Inzwischen haben dıe Kultusministerien ein1ıger Länder Rahmenrichtlinien -
lassen. ELISABETH VO DER LIETH schildert die Absichten des Bildungsrats un verteidigt S1e
4  CHC Angriffe. Dann befaßt S1e sıch ritisch miıt den hessischen Rahmenrichtlinien.

ERMANN BOVENTER, Leıter der Thomas-Morus-Akademie 1n Bensberg, fragt nach den Ur-
sachen und Folgen der wachsenden Politisierung der deutschen Fernsehprogramme und des
dahıinter stehenden Meınungsjournalısmus. Er hebt die Problematik dieser Entwicklung hervor
und plädiert für den Forumcharakter der Medien
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